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f. Yertheilung* der Stunden unter die Lehrer.

Lehrer 1 Ordi- 1 j
jnarius |

II
III | IV

V VI Sum.

1. Director Prof.

Dr. JEornlgj.
3 Deutsch

fpeschichte

2 Religion
! 2 Deutsch

3 Geschichte
13

2. Prorector
Dr. K ihkow. J. 2 Religion

8 Latein
2 Rel gion
6 Griechisch 18

3. Oberlehrer
Dr. Schirlitse.

V.

ist wegen Krankheit beurlaubt.

4. Oberlehrer
Dr. Kussel.

fi Griechisch
10 Latein
2 Deutsch

3 Religion
3 Französ.

3 Geogr.
4 Rechnen

18

5. Gymnas.-Lehrer

Dr. Schmidt.
2 Französ. 2 Französ. 4 Rechnen 21

6. Gymnas.-Lehrer
JBsscn.

4 Mathem.

2 Physik
4 Mathem.

1 Physik

3 Mathem.
3 Französ.

3 Mathem. 20

7. Gymnas.-Lehrer

Iluiige.
VI.

2 Hebräisch 2 Hebräisch
3 Religion

10 Latein
2 Deutsch

3 Geogr.

22

S. Gymnas.-Lehrer
Dr. Mopp.

II. IC Latein 2 Geschichte

2 Geograph.

,, I Geogr.
ö 1Gesch.
2 Französ.

10

9. Gymnas.-Lehrer

Dr. Zicmsscn.
IV.

2 Religion
10 Latein

2 Deutsch
0 Griech.

20

10. Aussferord Ilulfsl.
Dr.Frederichs. III. 6 Griechisch 10 Latein

2 Deutsch.
18

II. Zeichnenlehrer
Heck

■ 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen
3 Schreiben

2 Zeichnen
3 Srhreiben

14

12. Mnsik-Director
ä'f. S i n ;; e n. 8 .
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II. Frequenz-Verhältnisse.
Beim Beginn des Schuljahres zählte das Gymnasium 23S Schüler, am Ende des Sommer-Se¬

mesters 20S Schüler. Die folgende Tabelle gewährt die Uebersicht der Frequenz-Verhältnisse im
Lauf des Winter-Semesters:

Klasse.
Gesanimt-

zalil
Evange¬

lische
Katho¬
lische Jüdische Einhei¬

mische
Auswär¬

tige

Prima 14 14 - -
3 11

Secundä 18 18
- -

11 7

Tertia 36 35 - 1 16 20

Quarta 40 38
-

2 28 12

Quinta 60 54 - 6 39 21

Sexta 49 45
-

4 32 17

Summa 217 204
-

13 129 88

Der unter dem Vorsitze des Künigl. Proyinzial-Schulrath Herrn Dr. Wehrmann am 27.

Februar er. abgehaltnen Maturitätsprüfung haben sich zwei Primaner unterzogen und das Zeugnis«
der Reife erhalten:

1. Carl Wilhelm Pingel, Sohn des Kupferschmiedemeisters Pingel in Dramburg, 20 J.
alt, 5Vs J- auf dem Gymnasium, 2 J. in der Prima. Er wird Medizin auf dem Königl. Friedrich
Wilhelms-Institut in Berlin studiren.

2. Carl Wilhelm Amlong, Sohn des Handschuhmachermeisters Amlong in Colberg, 20 J.
alt, 2 J. auf dem Gymnasium, 2 J. in der Prima. Er wird Theologie in Halle studiren.

III. Lehrverfassung\
PRIMA. Religion 2 St. Dr. Zinzow. Im S. S. wurde der erste Brief an die Conn-

ther im Urtexte gelesen und erklärt und vorher dazu der Inhalt der Apostelgeschichte durch¬

genommen. Im \V. S. die christliche Meilslehre nach dem Katechismus von Jaspis. Grössere

Abschnitte und einzelne Beweisstellen, aus der h. Schrill, die Sonntagsevangelien sowie meh¬

rere Kirchenlieder wurden memorirt; auch wurden einige schriftliche Religionsarbeiten angefer¬

tigt. — Lateinisch 8 St. Dr. Zinzow. Im S.S. Cic. Tusc. I. u. V. 3 St. Uorat. Carm. I.

2 St. Im W. S. Tac. Ann. I. 2 St. Cic. Lael. Cursor. 1 St. Uorat. Carm. III. 2 St. Woche

um Woche wechselnd ein Exercit. aus Süplle's Aufgaben Th. II und ein Extemporale: alle

Monate ein latein. Aufsatz, 2 St. Latein. Vorträge und Sprechübungen 1 St. Privatlect. aus

Cic. u. Tac. Germ, und im Anschlüsse an dieselbe grössere freiwillige Arbeiten, die am Ende

jedes Quartals revidirt wurden. — Griechisch G St. Dr. Frederichs. Im S. S. Demosth.

Olynth. I—III. Philipp. I.: im W. S. Thucyd. II, 1 — 50. 2 St. Soph. Antig. Horn. Jl. VI—IX.

2 St. Woche um Woche abwechselnd ein Exercit. aus Frankes Aufgaben und ein Extemp.

zur Einübung der syntakt. Regeln 2 St. — Deutsch 3 St. Dir. Hornig. Allgemeine Charak¬

teristik der ahd. u. mhd. Periode der deutschen Litteratur. Lecture der Nibelungen, Gudrun

und einzelner Gedichte Walthers ; Luther und die geistliche Lyrik. Hebungen in freien Vor-
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trägen, im Disponiren leichter Themen; monatlich ein deutscher Aufsatz. — Französisch 2 St.

Dr. Schmidt. Im S.S. La berline de Femigre par Melesville, im \V. S. La belle-mere et

le gendre par Samson. 1 St. Abwechselnd Exercit. und Extemp. zur Einübung der Syntax.

1 St. — Hebräisch 2 St. Runge. Repet. des frühern Pensums, Einübung • des unregelm.
Verb, nach Gesen. Gelesen wurden mehrere Psalmen und Genes. I—XVI11. — Geschichte

3 St. Dir. Hornig. Geschichte des Mittelalters mit besondrer Betonung der deutschen Ge¬

schichte, nach Dittmar's Leitfaden. Summar. Repet. der alten Geschichte. — Mathematik

4 St. Essen. Im S. S. Repet. der Arithm. u. Trigonom., im W. S. Stereom. u geom. Auf¬

gaben. — Physik 2 St. Essen. Im S. S. die Lehre von der Bewegung und dem Gleichge¬

wichte, im W. S. Uebersicht über die mathem. Geogr. — Zeichnen mit See. und Sexta 2 St.

Keck. — Singen mit See. und Tertia 2 St. Musikdir. Bischoff. — Turnen mit den übri¬

gen Klassen. Engel.

SEKUNDA. Religion 2 St. Dir. Hornig. Im S. S. Leetüre und Erklär, der Apostel-

gesch, und des Galaterbr., im W. S. ausgew. Psalmen. Summar. Repet. der 5 Hauptslücke

des luth. Katechismus. Memor. wurden die Sonntagsevangel., mehrere Psalmen und Kirchen¬

lieder. — Lateinisch 10 St. Dr. Kopp. Virg. Aen. I—III. 2 St. Liv. II. Cic. oralt. pro

Archia p., Philipp. II., pro M. Marc. 3 St. Cursor. Lekt. Caes. B. Civ. und B. Gall. 1 — IL

2 St. Repet. der Synt. und Auswahl aus der Synt. orn. nach Zumpt. Wöchentl. abwechselnd

ein Exerc. aus Süpfle und ein Extemp., Hebungen in leichten freien Aufs. 3 St. — Griechisch

6 St. Dr. Engel. Horn. Od. XVI—XXI. 2 St. Herod. 2 St. Privat, wurde Horn. Od. IX. X.

gelesen. Repet. der Formenlehre, und der wichtigsten Theile der Syntax nach Krüger. 2 St.

Wöchentlich abwechselnd ein Exercit. aus Franke und ein Extemp. —■ Deutsch 2 St. Dir.

Hornig. Lektüre und Erläut. mehrerer klass. Dichtungen der altern und neuern Zeit und im

Anschlüsse Erläuter. der verschiedenen Dichtungsarten; Uebungen in freien Vorträgen und im

Dispon. leichter Themen; monatl. ein Aufsatz. — Französisch 2 St. Dr. Schmidt. Lekt. aus

Schütz Leseb. f. obere Gymnasialkl. 1 St. Abwechs. Exercit. und Extemp. zur Einübung der

Gramm. 1 St. — Hebräisch 2 St. Runge. Im S. S. Formenlehre nach Gesen. Einüb. des

regelm. V., Lese- und Uebersetzungsüb. aus Gesen. Leseb. Im \\. S. das regelm. V. mit

Suff., das Nomen und Nominal-Suff., die V. gutlur., Lese- und Uebersetzungsühungen. — Ge¬

schichte 3 St. Dir. Hornig. Römische Gesch. nach Dittm. Leilf. — Mathematik 4 St.

Essen. Im S. S. Repet. der Arithm., Potenzen, Logarithmen, Algebra bis zu den quadral.

Gleich., geometr. Aulg. Im W. S. Geometrie: Aehnlichkeit, Flächenlehre; Trigonometrie. —

Physik 1 St. Essen. Uebersichll. Darstellung der Lehre von den festen Körpern, Hydrostatik,

Aerostatik, Lehre v. d. Wärme nach Koppe's Leilf. — Gesang u. Zeichnen mit Prima.

TERTIA. Religion 2 St. Dr. Zinzow. Erklärung des 1. u, 2. Hauptst. nach dem

Katechismus von Jaspis. Memor. wurden die Sonntagsevangelien, Bibelspr. und mehrere Kir-,

chenl. — Lateinisch 10 St. Dr. Frederichs. Caes/ B. Gall. V—VII, 1—50. 4 St. Ovid.

Met. I—IV., XI—XII mit Auswahl, 3 St. Einübung der Casus- und Moduslehre und Repet. der

unregelm. Formenlehre nach Siberti. Wöchentl. abwechselnd ein Exercit. aus Süpfle und ein

Extemporale 3 St. — Griechisch 6 St. Dr. Zinzow. Xen. Anab. I. 3 St. Repet. u. Einüb.

der griech. Formenl. 2 St. Wöchentl. abwechs. ein Extemp. und ein Exercit. nach Franke's

Aufg. 1 St. — Deutsch 2 St. Dr. Frederichs. Erklär, ausgewählter Dichtungen aus der



Sammlung von Echtermeyer, Ueb. im Declamiren; alle 3 Wochen ein deutscher Aufsalz. —

Französisch 3 St. Essen. Einüb. der Y. irreg. und der Hauptregeln aus der Syntax. Exer-

cit. und Extemp. liebersetz, aus Ahns Lesebuch. — Geschichte 2 St. Dr. Kopp. Die neuere

deutsche Geschichte mit besonderer Berücksichtigung der Brandenb. Geschichte. — Geographie

2 St. Dr. Kopp. Im S. S Deutschland und Preussen, im W. S. die übrigen Länder Europas,
— Mathematik 3 St. Essen. Im S. S. Geometrie bis einschliesslich zur Lehre vom Kreise,

im W. S. Arithmet. — Gesang mit Prima. — Zeichnen 2 St. Keck.

QUARTA. Religion 2 St. Dr. Ziemssen. Nach dem Katechismus von Jaspis Er¬

klärung des 1. und II. Hauptst. und des apost. Glaubensbek. Memor. wurden mehrere Kirchenl.

— Lateinisch 10 St. Dr. Ziemssen. Schünb. Leseb. Curs. II. Nepos vit. seil. 5 St.

Wiederholung der Formenlehre und die Hauptregeln der Syntax nach Siberti 4 St. Wöchentlich

abwechselnd Exercit. und Extempor. 1 St. — Griechisch 0 St. Dr. Ziemssen. Die regelm.

Declinat. u. Conjug. nach Krüger's Gr., Leseb. von Jacobs. Abwechselnd wöchentl. Exercit. u.

Extemp. — Deutsch 2 St. Dr. Ziemssen. Leetüre und Erklärung bes. histor. Gedichte aus

der Sammlung von Echtermeyer, Ueb. im Declamiren. Deutsche Aufs. — Französisch 2 St.

Dr. Kopp. Gramm, u. Lecture nach Plötz Curs. 1. Exercit. u. Extemp. — Geschichte und

Geographie 3 St. Dr. Kopp. Die Hauptereignisse der deutschen Geschichte mit Berücksich¬

tigung der brandenb. Gesch. — Uebersicht über die 5 Erdlheile. — Mathematik 3 St. Essen.

Im S. S. Anschauungslehre, Anfangsgründe der Geometrie, Ueb. im prakl. Rechnen. Im W. S.

Vorübungen für die Buchstabenrechnung, das zehntheil. Zahlensystem, Dezimalbrüche, Uebungen

im praktischen Rechnen. — Zeichnen 2 St. Keck. — Singen 2 St. Bise ho ff.

QUINTA. Religion 3 St. Dr. Schmidt. Im S.S. Biblische Geschichten des A. T.,

im W. S. aus dem N. T. nach Zahn. Die 5 Hauptst. des Katechismus, Bibelsprüche und

Kirchenl. wurden gelernt. — Latein 10 St. Dr. Engel. Repet. der Formenlehre, Einübung

der unregelm. V. nach Siberti: Uebers. aus Schönborn Lesebuch Cursus II. Wöchentlich ab¬

wechselnd Exercit. und Extempor. — Deutsch 2 St. Dr. Engel. Lese- und Declamationsüb..

im Anschlüsse an die Lecture das Wichtigste aus der Gramm, und der Lehre v. d. Interp.
Leichte deutsche Aufsätze. — Französisch 3 St. Dr. Schmidt. Plötz Element. Curs. 1 bis

Lect. liO. — Geographie 3 St. Dr. Schmidt. Uebersicht über die 5 Erdtheile, mit speciel-

lerer Berücksichtigung Europas. — Rechnen 4 St. Dr. Schmidt. Bruchrechnung und Regel

de tri. Schreiben 3 St. Keck. — Zeichnen 2 St. Keck- — Singen 2 St. Bisch off.

SEXTA. Religion 3 St. Runge. Bibl. Geschichten im S. S. aus dem A. T.. im

W. S. aus dem N. T. nach Zahn. Die 10 Gebote, das Vaterunser, das Glaubensbekenntniss

wurden, noch ohne die lulher. Erklär., gelernt. Memor. wurden ausserdem einzelne Psalmen.

Bibelsprüche und mehrere Kirchenlieder. — Lateinisch 10 St. Runge. Die regelm. Formen¬
lehre im Anschlüsse an Schönb. Leseb. Curs. 1 und die Gramm, von Siberti. Wöchentl. ab¬

wechselnd Exercit. und Extemp. — Deutsch 2 St. Runge. Lese- und Declamalionsübungen:

im Anschlüsse an die Leetüre das Wichtigste aus der Gramm, und der Lehre von der Interp.

Uebungen in leichten schriftl. Aufs. Orthograph. Ueb. — Geographie 3 St. Runge. Der

Globus; Uebersicht über die Erdtheile und grossen Meere. — Rechnen 4 St. Dr. Schmidt.

Die 4 Species mit unbenannten und benannten Zahlen. — Schreiben 3 St. K e ck. —

Zeichnen 2 St. Keck. — Singen 2 St. Bisch off.
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IV. Verordnungen der Königlichen Behörden.

Stettin, den 5. April 1856. Mittheilung, dass der Herr Minister der geistlichen etc. Angelegenheiten

die Erhöhung der Schulgeldsätze in den vier untern Klassen genehmigt und dass die Zahl der

Schulgeldshefreilingen von 5 bis höchstens auf 10 p. Cent der Schülerzahl vermehrt werde.

Hie Befreiung ist immer nur auf ein halbes Jahr zu gewähren und muss wegfallen, sobald

der Beneliciat sich durch Unfleiss oder unsittliches Betragen dieser Wohlthat unwürdig macht.

Stettin, den 15. April. Mittheilung des Ministerial-Erlasses vom 10. Apr., durch welchen ein metho¬

disches Yocabellernen empfohlen wird.

Stettin, den 29. April. Genehmigung zur Einführung der latein. Stylübungen von Süpfle, des geogr.
Leitfadens von Ilartmann und des histor. Lehrbuchs von Dittmar.

Stettin, den 14. Mai. Aufforderung, auch für die Realschule zu Lippstadt ein Programm einzusenden.

Stettin, den 26. Mai. Mittheilung des Ministerial-Erlasses vom 10. Mai, dass von den theol. Facultäten

der Universitäten Fürsorge getroffen werde, dass in jedem Studienjahr den Studirenden,

welche nicht bei der theolog. Fakultät eingeschrieben sind, Gelegenheit geboten werde, reli¬

gionswissenschaftliche Vorträge zu hören. Ausserdem ist die Bestimmung getroffen worden,

dass alle Candidaten des höhern Schulamtes bei der Anmeldung zur Prüfung pro f. docendi

sich darüber auszusprechen haben, auf welchem Wege sie während ihres academischen Studi¬

ums bemüht gewesen sind, ihre religionswissenschaftlichen Kenntnisse zu erwerben und

tiefer zu begründen.

Steltin, den 20. Juni und 25. August. Mittheilungen, dass mehreren Lehrern des Gymnasiums ausser¬

ordentliche Unterstützungen im Gesammtbetrage von 280 Rtlr. bewilligt seien.

Stettin, den 24. Juni. Genehmigung, dass aus den 3 untern Klassen Versetzungen in der Regel nur

zu Ostern geschehen und demgemäss die Hauptreceplion für diese Klassen auch nur zu

Ostern, zu andern Zeiten in einzelnen, durch besondere Umstände bedingten Fällen mit Be¬

rücksichtigung des Raumes eine Aufnahme Statt finden soll, wobei darauf zu sehen ist, dass

die Kenntnisse des Recipienden dem im Cursus grade erreichten Standpunkte der Klasse, in

w relchc er gesetzt werden soll, entsprechen.

Stettin, den 31. Juli. Aufforderung, für die Realsshulcn zu Barmen und Crcfeld je zwei Programme
mehr einzusenden.

Stettin, den 5. August. Mittheilung der Revisionsverhandlung der Königlichen Wissenschaftlichen

Prüfungs-Commission zu Greifswald über die zu Ostern pr. abgehaltene Abiturienten-Prüfung.

Stettin, den 16. August. Mittheilung des Ministerial-Erlasses vom 9. August, dass fortan von den

Schulprogrammen, deren wissenschaftliche Abhandlung einen Theil der Geschichte Deutsch¬

lands oder Preussens zum Gegenstande hat, bald nach dem Erscheinen 1 Exemplar an das

Directorium der Königl. Staatsarchive eingesandt werden solle.

Stettin, den 27. October. Verfügung, dass die Theilnahme an Tanzvergnügungen, die ausserhalb eines

Familienkreises stattfinden, und der Besuch des Theaters den Gymnasiasten zwar nicht unbe¬

dingt verboten sei, aber auf das mit dem Wesen und Zwech des Schullebens und der natur-



gemässen Stellung des Schülers zu den geselligen Kreisen der Erwachsenen vereinbare Mass

zurückgeführt werden solle. Die Theilnahme an den genannten Tanzvergnügungen und

Theaterbesuchen darf bei allen Gymnasiasten ohne Ausnahme nur nach einer vorher von

dem Director ertheilten Erlaubniss stattfinden. Diese Erlaubniss ist für jeden einzelnen Fall

von dem Schüler schriftlich nachzusuchen, nachdem zuvor noch die gutachtlichen Bemerkun¬

gen seines Klassen-Ordinarius über die Zulässigkeit seines Gesuches eingeholt sind.

Die PJlicht der Schule, ihre Zöglinge vor Zerstreuungen zu bewahren, welche den Erfolg

des Unterrichtes und der ja auch von der Schule zu gebenden Erziehung hemmen und ein

gedeihliches Fortschreiten in wissenschaftlicher und sittlicher Erziehung beeinträchtigen kön¬

nen, macht dies Verfahren auch hei denjenigen Schülern unerlässlich, welche unter der un¬

mittelbaren Aufsicht ihrer an dem Gymnasialorte wohnenden Eltern leben. Alle Eltern,

welche einer öffentlichen Schule Söhne zu geistiger und sittlicher Ausbildung übergeben,

müssen sich gefallen lassen, dass auch das häusliche Leben derselben dem Zwecke gemäss,

geordnet und dafür gesorgt werde, dass nicht Zerstreuungen, deren nachtheilige Folgen oft

nur die Lehrer ermessen können, die Bemühungen dieser um die Förderung der Schüler er¬

schweren oder ganz erfolglos machen.

Die Ertheilung der Erlaubniss zur Theilnahme an Tanzvergnügungen der bezeichneten

Art ist immer an die Bedingung zu knüpfen, dass der Schüler nicht selbstständig dabei er¬

scheine, sondern unter Aufsicht einer dazu geeigneten Persönlichkeit, die auch die Sorge

für die Bewirthung des Schülers übernimmt.

Stettin, den 28. October. Das Yocabularium vom Director Bonnell wird empfohlen,

Stettin, den 12. November. Mittheilung eines Ministerial-Erlasses die Einreichung übersichtlicher

Tabellen der geprüften Abiturienten betreffend.

Stettin, den 21. November. Mittheilung, dass der Herr Minister der geistl. etc. Angelegenheiten ge¬

nehmigt habe, am hiesigen Gymnasium versuchsweise eine Vorbereitungsklasse unter dem

Namen Septima von Ostern 1857 ab in der Weise einzurichten, dass für den Unterricht in

der Religion, im Deutschen, Rechnen und Schreiben ein qualiiicirter Elementarlehrer zunächst

auf Ein Jahr provis. angenommen, der Unterricht im Latein aber einem Lehrer des Gymna¬

siums übertragen werde. Das Schulgeld ist auf vierzehn Thaler jährlich festgesetzt.

Slettin, den 4. Februar. Empfehlung der von Wigand herausgegebenen siebzehn Bildnisse der Bran-

denburgisch-Preussischen Regenten aus dem Hause Hohenzollern.

Stettin, den 17. Februar. Empfehlung der Kiepertschen Wandkarte von Palästina nebst einer dazu
schöneren kleinen Handkarte.
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V. Chronik des Gymnasiums.

Am 3. April 1856 begann das neue Schuljahr. An diesem Tage wurden durch den König!.

Provinzial-Schulrath Herrn Wendt der Unterzeichnete als Director des Gymnasiums, nachdem die

Allerhöchste Bestätigung erfolgt war, und der Dr. Zinzow als Prorector in das Amt feierlich einge¬

führt. Leider verlässt uns mit dem Schlüsse des Schuljahres der Prorector Zinzow wieder, indem er

zum Director des Gymnasiums zu 53 etzlar berufen worden ist. Das Gymnasium muss den Abgang

eines Lehrers, der mit seltnem Lehrgeschick die hingehendste Treue und lebendigste Begeisterung für

sein Amt vereinte und dadurch, wenn auch nur kurze Zeit, aber doch mit reichem Segen unter uns
gewirkt hat, sehr schmerzlich bedauern.7

Am 18. 19. und 20. Juni erfolgte eine durch alle Klassen sich erstreckende Revision des Un¬

terrichts durch den Königlichen Provinzial-Schulrath Herrn Dr. Wehrmann.

Am 14. October beging das Gymnasium vorfeiernd festlich den Geburtstag Sr. Majestät des

Königs; die Festrede hielt der Director.

Am 26. Oktober feierten Lehrer und Schüler in Gemeinschaft das heil. Abendmahl.

Am 12. Februar 1857 wurde die Peter-Gröningsfeier in gewohnter Weise vom Gymnasium

festlich begangen. Die Festrede hielt der Director.

Am 26. Februar erfolgte eine abermalige Revision des Unterrichts durch den Provinzial-
Schulrath Herrn Dr. Wehrmann.

Am 27. Februar fand das Abiturienten-Examen statt.

VI, Lehrmittel.

Die Lehrmittel des Gymnasiums sind von dem Königlichen Provinzial-Schulcollegium durch

eine Anzahl von Programmen, von dem Königlichen Ministerium der geistlichen etc. Angelegenheiten

durch zahlreiche Geschenke vermehrt worden, die ich aber heut, um den zum Programme zugemesse¬

nen Raum nicht allzusehr auszudehnen, nicht namentlich registriren kann. Für alle diese Geschenke

spreche ich im Namen des Gymnasiums den gehorsamsten Dank aus.

Aus der Gymnasialkasse ist ebenfalls zur Vermehrung der Lehrmittel die etatsmässige Summe
verwendet worden

4
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VII. Prüfung*.

Donnerstag, den 2. April 1887, Vormittags 8 Uhr.

Gebet.

Von 8— 9 Uhr: Tertia. Latein. Dr. Frederichs. — Griechisch. Proreclor Zinzow.

Von 9—10 Uhr: &ecmxi>it. Griechisch. Dr. Engel. — Geschichte. Der Director.

Von 10-11 Uhr: $)riina. Mathematik. Essen. — Latein. Prorector Zinzow.

entlßjjung öcr Abiturienten.

Sacbmittng.

Von 2 — 3 Uhr: ©uurta. Latein. Dr. Ziemssen. — Mathematik. Essen.

\ on 4 Ehr: (Quinta. Latein. Dr. Engel. -- Französisch. Dr. Schmidt.

Von 4-5 Uhr: S'erta. Geographie. Runge. — Latein. Runge.

Schlussgebet.

VIII. Schluss des Schuljahres. Begann des neuen Schul¬
jahres. Aufnahme neuer Schüler.

Das jetzige Schuljahr wird Mittwoch, den 8. April, mit der Vertheilung der Gensuren

und der Bekanntmachung der Versetzungen geschlossen werden. Das neue Schuljahr beginnt

Dienstag, den 21. April, 7 Uhr. Zur Aufnahme neuer Schüler werde ich, mit Ausschluss der

Sonn- und Festtage, jeden Vormittag bereit sein. Diejenigen Schüler, welche schon andre

Anstalten besucht haben, müssen über ihre bisherige Bildung und Aufführung Schulzeugnisse

beibringen.

Stargard, im März 1857.

Dr. Dornig.
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Von 8—9 Uhr: i

Von 9-10 Uhr:

Von 10-11 Uhr: 1

Von 2-3 Uhr: (Di

Von 3 — 4 Uhr: (Di

Von 4—5 Uhr: £>"e

VIII. Selili

Das jetzige

und der Bekanntmai

Dienstag, den 21. A

Sonn- und Festtage

Anstalten besucht h

beibringen.

S targ ard.

Ikormittags 8 Uhr

Griechisch. Prorector Zinzow.

Geschichte. Der Di r e c t u r.

In. Prorector Zinzow.
Ii.

athematik. Essen.

Lisch. Dr. Schmidt.

|i. Runge.
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er Schüler.

I
■il, mit der Vertheilung der Gensuren

werden. Das neue Schuljahr beginnt
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nigen Schüler, welche schon andre

ftlung und Aufführung Schulzeugnisse

Dr. Dornig.
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